
Kürten, den12.01.2023

Liebe Leser*innen,

2022 war ein bewegtes, zum Teil sorgenvoll und auch erschreckendes Jahr. Im Hinblick 
auf den Klimaschutz und die Entwicklung zu einer nachhaltigen Lebensweise gab es ein 
Hin und Her zwischen Fortschritt und Rückschritt. Die Entscheidungen der Bundes- und 
Landesregierung zeigen ein gemischtes Bild. Ansätze nachhaltiger, zukunftsgewandter 
Energiepolitik in Form der Verabschiedung von Gesetzen, welche den Ausbau der 
erneuerbaren Energien fördern, stehen zum Teil im Gegensatz zu der Notwendigkeit die 
energiepolitischen Fehler vergangener Regierungen auszubügeln. Wir brauchen aktuell  
hierfür nur nach Lützerath zu schauen, welches  ein Symbol ist für die Fehler der 
Vergangenheit. Auch zeigen sich die Ministerien im Hinblick auf die CO2-Reduzierung 
sehr unterschiedlich ambitioniert, politische Machtspiele verhindern sinnvolle Maßnahmen,
wie etwa ein Tempolimit und derer entschiedene Aufbau einer klimaneutralen und 
nachhaltigen Mobilität wird viel zu zaghaft angegangen, die Sanktionierung 
klimaschädlicher Fortbewegungsmittel nicht entschieden vorangetrieben.

Kommende Generationen werden entscheiden, ob wir genug getan haben. Es bleibt zu 
befürchten, dass diese Bewertung negativ ausfallen wird. Klimaschutz, Nachhaltigkeit, 
Biodiversität sind kein „nice to have“ sondern ein existentielles „must have“ für uns und für 
kommende Generationen. Wir sind alle aufgerufen folgende Frage zu überprüfen: 

„Tue ich allen in meiner Macht stehende, um meinen CO2-Fußabdruck erheblich 
zu senken, meinen Lebensstil nachhaltig zu gestalten, die Biodiversität in meinem

Lebensraum zu schützen, oder ruhe ich mich auf alten Gewohnheiten aus 
und scheue die Veränderung?“

Die IG Klima Kürten setzt sich vor Ort für die Umsetzung der Energie-, Wärme- und 
Mobilitätswende ein, sowie dem Schutz der Biodiversität und der Förderung der 
Nachhaltigkeit. Wenn Sie mehr über unsere Arbeit erfahren oder gerne mit einsteigen 
möchten, können Sie unter info@klima-kuerten.de Kontakt aufnehmen. Unsere Teams 
freuen sich über Verstärkung. 

In diesem Newsletter berichten wir über eigene und fremde Aktivitäten im Sinne des 
Klimaschutzes. Viel Spaß beim Lesen!

Wer diese Info-Mail nicht mehr erhalten möchte, kann sich per Mail abmelden unter: 
info(at)klima-kuerten.de

Patrick Walraf (Sprecher IG Klima Kürten)

mailto:info@klima-kuerten.de


IG  Klima – Veranstaltung                   

Der in Zusammenarbeit der Katholischen Kirche St. Marien und der IG Klima Kürten 
geplante Vortrag „die private Energieversorgung der Zukunft“ konnte im Dezember wegen 
Erkrankung des Referenten leider nicht stattfinden.  Die gute Nachricht: es gibt einen 
Ersatztermin! Patrick Walraf, Sprecher der IG Klima Kürten, erläutert in seinem Vortrag die
Möglichkeiten der privaten Energiewende. Der Eintritt ist frei!



Veranstaltung der Gemeinde Kürten                   

Wir möchten an dieser Stelle auch auf den kostenlosen Vortrag rund ums Energiesparen 
hinweisen. Hier die Originalmeldung aus dem Veranstaltungskalender:

Die Gemeinde Kürten veranstaltet zusammen mit der Belkaw und der Verbraucherzentrale
NRW einen Infoabend zum Thema „Sonnenenergie nutzen – Solarstrom, Stecker-Solar 
und Batteriespeicher“, am Dienstag, 24.01.2023 in der Zeit von 17:30 Uhr 19:00 Uhr mit 
anschließendem Get-Together und einem kleinen Imbiss im Bürgerhaus der Gemeinde 
Kürten.

Inhaltlich erwartet Sie folgendes:

Strom vom eigenen Hausdach lohnt sich dann am meisten, wenn er vor Ort verbraucht 
und nicht ins öffentliche Netz eingespeist wird. Mit Batterien lässt sich der erzeugte Strom 
tagsüber speichern und auch nach Sonnenuntergang nutzen. Energieberater Dipl-Ing. Dirk
Mobers erläutert im Online-Seminar, welche Chancen die staatlich geförderte Technologie 
für Privathaushalte bereithält. Weiteres Thema werden Steckersolar-Geräte/Balkonmodule
sein.

Termin: 24.01.23 17:30 - 19:00 Uhr 

Preise: die Veranstaltung ist kostenfrei.

Anmeldung:   Es ist eine Anmeldung erforderlich.

Veranstaltungsort: Bürgerhaus-Saal, Karlheinz-Stockhausen-Platz 1, 51515 Kürten

Sie sind neugierig geworden? Möchten an dieser Veranstaltung teilnehmen?
Bitte nutzen Sie folgenden Link zur Anmeldung oder für weitere Informationen:

https://www.belkaw.de/gemeinsam

Sonnenenergie nutzen – Solarstrom, Stecker-Solar und Batteriespeicher (Bildquelle: Belkaw)

https://www.belkaw.de/gemeinsam
https://events3.citkomm.de/medien/38/foto%20belkaw.jpeg


Finanzielle Erleichterungen beim Bau 
von Photovoltaik-Anlagen  

Im letzten Newsletter hatten wir bereits von den geplanten Gesetzesänderungen berichtet. 
Neben dem wichtigen Gedanken des Klimaschutzes wird ein finanzieller Anreiz für die 
persönliche Energiewende geschaffen und die steuerlich-bürokratische Vereinfachung 
erlaubt einen nun entspannten Verbrauch des selbst erzeugten Stroms.

Die Bundesregierung hat für 2023 umfangreiche Steuererleichterungen für PV-Anlagen 
beschlossen. Beim Kauf von PV-Anlagen (inklusive Batteriespeicher) fällt die 
Mehrwertsteuer weg. Außerdem müssen Betreiberinnen und Betreiber die Einnahmen aus
PV-Anlagen bis 30 Kilowatt auf Einfamilienhäusern und bis 15 Kilowatt pro Wohneinheit im
Mehrfamilienhaus (max. 1000 Kilowatt) nicht mehr in ihrer Einkommenssteuererklärung 
angeben. Wer die PV-Abschreibung von 20 Jahren dennoch nutzen möchte, kann 
Unterstützung bei der Steuerberatung bekommen.

Für weitere Informationen hier der Link zum Solar-Förderverein:

https://www.sfv.de/photovoltaik-steuergeschenk-der-bundesregierung

Antworten auf viele Fragen zu den neuen Regelungen gibt es auf der Homepage des 
Bundesfinanzministerium:

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/foerderung-photovoltaikanlagen.html

Klimaschädliche Mobilität

Das Wissen um die Klimaschädlichkeit der auf Erdöl basierenden Mobilität ist schon lange 
vorhanden. Laut einer Studie des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung hat die 
Erdölfirma Exxonmobil bereits 1977 Studien zur Klima-Wirkung in Auftrag gegeben: 
"Exxon hat schon in den 1980er Jahren korrekt hervorgesagt, dass die Erdtemperatur um 
0,2 Grad pro Jahrzehnt hochgehen wird durch ihr Produkt. Diese quantitativen 
Projektionen waren bislang noch nicht ausgewertet worden", erklärte Stefan Rahmstorf, 
co-Autor der Studie am Freitagmorgen im rbb24 Inforadio. 

Anstatt das eigene klimaschädliche Geschäftsmodell zu hinterfragen, verbreitete die 
Geschäftsleitung in der Öffentlichkeit Märchen, beispielsweise  hätten die Klimaforscher in 
den 1970er Jahren noch eine Eiszeit vorhergesagt, was nicht stimmte. Solche 
Unwahrheiten verfangen noch heute, beispielsweise unter Anhängern des Ex-US-
Präsidenten Donald Trump. 

Weitere Infos unter:
Quelle: https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2023/01/studie-oelkonzern-exxonmobile-klimawandel-potsdam-institut-fuer-klimaforschung.html

Hierzu noch einige Zahlen zur Nutzung von Erdöl für die Mobilität aus eigener Recherche:

Effizienz des Verbrennungsmotors: 21 % der  ursprünglichen Energie werden lediglich für 
den Vortrieb genutzt, knapp 80 % gehen also  verloren (z. B. in Form von Wärme). Zum 
Vergleich: beim Elektro-Antrieb gehen 29 % der Primärenergie verloren. Diese kann 
zudem aus erneuerbaren erzeugt werden.

Quelle: https://energiewende.eu/well-to-wheel/

https://energiewende.eu/well-to-wheel/
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2023/01/studie-oelkonzern-exxonmobile-klimawandel-potsdam-institut-fuer-klimaforschung.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/foerderung-photovoltaikanlagen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/foerderung-
https://www.sfv.de/photovoltaik-steuergeschenk-der-bundesregierung


Keine Kreislaufwirtschaft möglich: Wenn  das Erdöl einmal verbrannt ist, ist es nicht mehr 
recycelbar, viele schädliche Stoffe (Feinstaub, Stickoxide usf.) müssen aufwendig im 
Abgasstrang gefiltert werden. Das CO2 gelangt in die Luft, es gibt bislang noch keine 
Verfahren, das CO2 aus der Luft kosten- und energieeffizient zu filtern.

Das meiste Erdöl wird verbrannt. Die erschreckenden Dimensionen können hier
eingesehen werden:

https://live-counter.com/welterdoelverbrauch/

Umweltschäden durch die Erdölförderung:  die Bohrinseln verschmutzen jeden Tag Meere 
und Luft durch Einleitung von sogenanntem "Produktionswasser", Bohrschlamm sowie das
Abfackeln von Gas. „Jedes Jahr pumpen die Bohrinseln der Nordsee 200.000 Tonnen 
Chemikalien ins Wasser. 33 Millionen Tonnen Kohlendioxid und je rund 115.000 Tonnen 
Methan und Stickoxide gelangen in die Atmosphäre“ (BUND). 

Umweltschäden beim Transport:  „13 Prozent der jährlich in die Nordsee strömenden 
Ölmenge stammt aus Tankerunfällen.“ (BUND)

Quelle: https://www.bund.net/meere/belastungen/oelfoerderung/

Angesichts dieser verheerenden Zahlen, müssen wir uns fragen: wann steigen wir aus 
diesem Wahnsinn aus und steigen um auf nachhaltige Mobilität? 

Biodiversität

Am 05.12.2022 wurde der Heimatpreis
der Stadt Kürten verliehen. Die Jury
entschied sich, den 1. Preis an Thomas
Engels zu vergeben. Herr Engels hat sich
mit der Neuanlage von Obstwiesen auf
Kürtener Gemeindegebiet verdient
gemacht. Solche Obstwiesen prägten in
früheren Zeiten unser Landschaftsbild
und fielen zunehmend ökonomischen
Erwägungen zum Opfer. Herr Engels hat
in den letzten 13 Jahren Obst- und
Streuobstwiesen in Bechen und in
Hachenberg wieder neu angelegt. 

Er hat zusätzlich auf der neu angelegten Streuobstwiese in Kochsfeld - sie umfasst 50 
Bäume - in weiser Voraussicht ein Bewässerungssystem installiert, da er weiß, dass uns 
der Klimawandel Dürre-Perioden bescheren wird.  Insofern ist die temporäre Bewässerung
der Wiesen heute notwendig geworden. 

Die Pflanzungen bestehen vor allem aus alten Sorten - Äpfel, Birnen, Pflaumen – alles 
Hochstämme, aber auch ein paar neue Züchtungen sind berücksichtigt worden. Für die 
Anlage, Pflege und den Schnitt der Bäume durfte und darf sich der Preisträger auf ein 
hilfreiches Netzwerk verlassen. 

Darüber hinaus kümmert er sich um die nachhaltige und regionale Verwertung der 
Früchte. Dazu verbindet er Hobby mit Beruf. Von Beruf Lehrer, bindet er Schüler 

http://bergischer-streuobstwiesenverein.de/wp-content/uploads/2016/06/20140824_161150-1024x576.jpg
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projektweise in die Arbeiten der Ernte, Saft- und Marmeladenherstellung ein. So wird 
wertvolles Wissen weitergegeben und Sinn für regionalen Geschmack gebildet.

Die IG Klima Kürten durfte die Laudatio zur Preisverleihung halten.
Wir gratulieren Herrn Engels! 

Nachhaltigkeit im Alltag

Seit dem 01.01.2023 gilt die Mehrweg-Angebotspflicht. Das bedeutet, dass Restaurants, 
Imbisse, Cafés und Lebensmittel-Geschäfte Mehrweg-Verpackungen für Speisen zum 
Mitnehmen vorhalten müssen. Was sich auf den ersten Blick gut anhört, ist leider eine 
Regelung mit Ausnahmen. So sind kleine Betriebe mit weniger als 5 Beschäftigten und 
weniger als 80 Quadratmetern Fläche von der Regelung ausgenommen. Natürlich können 
diese Betriebe auch Mehrwegbehältnisse freiwillig anbieten. Wir hoffen, dass die auf dem 
Gebiet der Gemeinde Kürten ansässigen Betriebe sich dazu entscheiden mitzumachen. 

Zudem haben wir, laut Gesetz, als Verbraucher das Recht, die Speisen in mitgebrachte 
Behältnisse abfüllen zu lassen. Wir unterstützen von Seiten der IG Klima Kürten diese  
Möglichkeit und möchten alle  Mitbürger dazu ermutigen, die hiesigen Gastronomie-
Betriebe daraufhin anzusprechen.

Greenpeace lädt diesbezüglich zum Mehrweg-Test ein: 

https://www.greenpeace.de/engagieren/nachhaltiger-leben/mehrweg-pflicht-gastronomie

Weitere Informationen zum neuen Gesetz:

https://www.umweltbundesamt.de/themen/neue-mehrwegangebotspflicht-fuer-speisen-getraenke

-  - - - - - - - - - - - - - - – - - - - - - - - - - - 

So, das war es erst einmal wieder mit News rund ums Klima. Wir wünschen Allen einen 
guten Start ins Jahr 2023.

Bis zum nächsten Mal.

Mit allerbesten klimafreundlichen Grüßen,

Patrick Walraf (Sprecher der IG Klima Kürten)

https://www.umweltbundesamt.de/themen/neue-mehrwegangebotspflicht-fuer-speisen-getraenke
https://www.greenpeace.de/engagieren/nachhaltiger-leben/mehrweg-pflicht-gastronomie

